
Kulturgeschichte des Eselsbachtals

Naturwissenspfad Eselsbachtal

Eselsbachtal im Ursprung

Eine wilde, aber nicht „unberührte“ Auenlandschaft aus dem Bilderbuch…
Menschen spielten als Jäger und Sammler nur eine Nebenrolle.
Die Gestaltung des Talraums hatten andere zu verantworten: Biber und große
Pflanzenfresser wie Hirsche, Auerochsen und Elche hielten aufgrund ihrer
natürlichen Lebensweise das Tal weitgehend offen.
Das Verschwinden dieser Tierarten ließ die Bäume wieder stärker wachsen.

Es folgt der Übergang zur Kulturlandschaft:
Mit der Besiedlung Morlauterns wurde das Tal als Viehweide und später zur
Heugewinnung genutzt. Eine Handelsstraße zum Warentransport (mit Hilfe
von Eseln) verlief zwischen Eselsfürth und dem Lautertal.

Kontakt:

NABU Kaiserslautern und Umgebung:
Naturwissenspfad-Eselsbachtal@NABU-KL.de
www.Naturwissenspfad-KL.de

Weitere Infos zur Früh-
geschichte des Gebiets:

Historische Rundwanderwege
des PWV um Morlautern.

Ohne mich!
Zu wild und nur

Matsch und
Mücken!

Das war toll damals!
Biberburgen, Teiche, umgestürzte
Bäume! Viel leckeren Fisch und

Plätze zum Brüten!

Kaiserslautern und Umgebung
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Eselsbachtal im Griff

Im 19. Jahrhundert wuchs Kaiserslautern explosionsartig. Viele Menschen
brauchten Raum und Nahrung zum Leben. In dieser Zeit wurde der Talgrund
vollständig gerodet und trockengelegt und der Bach begradigt.

Eine ausgesprochen ordentlich bewirtschaftete Wiesenlandschaft entstand.
Offensichtlich wurde Wert darauf gelegt, keinen Wildwuchs zuzulassen.

Es folgt der Übergang zum Naherholungsgebiet:
Die Landwirtschaft im Eselsbachtal wurde immer weniger rentabel. Die
Menschen aus Kaiserslautern begannen das Tal als Ziel für Freizeit-
unternehmungen zu schätzen. Das Freibad Waschmühle ( Station
Geschichte der Waschmühle) entstand.

Zugegeben! Ganz hübsch,
aber ein Bisschen ordentlich.
Wo soll ich da denn brüten?

Herrlich, dieses
saftige Grün! Und man
kommt überall schön

durch.
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3_Kulturgeschichte

Die Tafeln mit DIN A-Maßen sind jeweils zuzüglich 2cm an
beiden Seiten bereits gezeichnet und vermessen!

Die Mitte der Klappe ist horizontal auf der gleichen Höhe, wie die Mitte des
waagrechten Balkens links davon. Von dort ergeben sich die anderen Höhen.

Hinter der
Klappe ist ein
leerer Bilder-
rahmen mit
Blick in die
Talaue.
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